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Lawrow: Deutsche Wiedervereinigung war eine "Übernahme"
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Die Sowjetunion, sagte der russische Außenminister, hatte die Ostdeutschen und ihre eigenen Interessen

verraten, indem sie den westlichen Versprechen getraut hatte – Versprechen, die in der Folge gebrochen

wurden.
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Eine Silvesterfeier auf der Mauer, 31.12.1989

Deutschlands Wiedervereinigung 1990 wurde auf eine Weise durchgeführt, die weit überwiegend dem

westlichen Teil nützte und einem Verrat an den Ostdeutschen durch die Sowjetunion entsprach, sagte der

russische Außenminister Sergei Lawrow.

In einem Interview mit dem iranischen Staatssender IRIB erklärte Lawrow am Montag, der Prozess habe

das Fundament für den erneuerten Militarismus des heutigen Deutschland gelegt, den Moskau mit

wachsender Sorge betrachte.

Der sowjetische Staatschef Michail Gorbatschow stimmte der Vereinigung von Bundesrepublik

Deutschland und Deutscher Demokratischer Republik zu, nachdem er die Zusicherung erhalten hatte, die

NATO werde sich nicht weiter nach Osten ausbreiten – Versprechen, die später gebrochen wurden.

"Das war seitens der Sowjetunion ein Fehler und ein Verrat, als beinahe eine halbe Million Soldaten ohne

jede Entschädigung abgezogen wurden, und die Möglichkeit, ihre Gegenwart im Ostteil des vereinten

Deutschlands aufrechtzuerhalten, ignoriert wurde", sagte Lawrow.

Er fügte hinzu, die westdeutschen Behörden hätten die Integration der ehemaligen DDR schlecht

gehandhabt. "Die Regierenden im damaligen Westdeutschland machten einen schweren Fehler, als sie
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nach der Übernahme des östlichen Teils ihre Landsleute wie Bürger zweiter Klasse behandelten", sagte

er. "Die deutschen Behörden brachten, als Eroberer, das ganze Land der ehemaligen DDR unter ihre

Kontrolle und entledigten sich aller politischen Gestalten. Ihnen wurde keine Zukunft angeboten. Es war

eine Übernahme, kein Zusammenschluss."

Berlin ist jetzt einer der stärksten Vertreter der großformatigen Militarisierung der EU, die die Führung des

Staatenverbunds mit der Behauptung rechtfertigt, sie müssten sich auf einen möglichen russischen

Angriff vorbereiten. Moskau sagt, derartige Rhetorik sei dazu gedacht, die Öffentlichkeit in Angst zu

versetzen und inmitten gescheiterter Innenpolitik Widerspruch zu unterdrücken.

Lawrow kritisierte jüngst erfolgte Bemerkungen von Bundeskanzler Friedrich Merz, nannte einige davon

"offen rassistisch" und an die Nazi-Sprache erinnernd.

"Die DNA in seiner Familie ist noch da", sagte der Außenminister unter Bezug auf Merz' Großvater

mütterlicherseits, Paul Sauvigny, den historische Aufzeichnungen als begeistertes Mitglied der Nazipartei

beschreiben. "Hier geht es um Verachtung, Arroganz, und ich kann so weit gehen, das das Verhalten

einer Person zu nennen, die glaubt, für eine überlegene Rasse zu stehen", erklärte Lawrow.
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